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bend, 22. April 1871. 


Nr. 94. Sonn 


*. a Deutſchlaud. Auf Antrag des Abgeordneten v. Irahken berg- z. B. Windthorſt, Abtretung von Rechte. Im Na- Frankreich. Der Spezlal⸗Berichterſtatter der 
Berlin, 20. April. Der neulich auch an] Ludwigedorf werden, da Niemand widerſpiſcht, die men der Gerechtigkeit verlange er Diäten. „Times“ in Paris telegraphirt unterm 17. April: 
dieſer Stelle bereits erwähnte Umſchwung der Stim- drei bisherigen Präſidenten durch Akklamalloh wieder Der Antragſteller Schulze erklärt ſich mit den „Das 248. Bataillon der Nationalgarde plünderte 
mung in Elſaß⸗Lothringen zu Gunſten Deutſchlands, gewählt. N beiden Amendements Schröder (Lippſtadt) und Elben, geſtern die belgiſche Legation. Ein aus 6 Offizteren 
dem Graf Dürckheim in dem vielbtſprochenen Briefe Präſident Simſon nimmt die Wiederwahl u welchen die Zahlung von Diäten erſt von bem|biftehendes Krlegsgericht iſt gebildet worden, das täg⸗ 
im 1 Kurier“ thatſächlichen Boden ſeinem und ſeiver Kollegen Namen dankend an. Beginn der nächſten Seſſion an geleſſtet werden ſol-lig Sitzungen halten job, um Fälle, die ſofortiger 
nen, bat in einer heute hierher mitgetheilten Be⸗ Der zweite Gegenſtand der Tagesordnung fit id url einverſtanden. Entjgeidung bedürfen, zu erledigen. Viele Einwohrer 
/ en A el ira milk. Kar bie bo In be Poker 
nden. as äten für die Abgeordneten. achdem Abg. ulze erklärt, daß er und ſind ſeit je agen in N „ 
gleich wichtig wie erfreulich, daß man dort 95 einer Abg. Erhardt: Wir haben den Antrag ein- | feine Freunde ui Amendement Elben, das die Ge- während die Salach über ihren Köpfen wüthet. 
ſo kurzen Spanne Zeit bereits beginnt, politiſche Kom⸗ gebracht, weil wir die Annahme desſelben Seitens des währung von Diäten erſt von der nächſten Legio latur⸗ (Vier neue Franktireurs⸗Bataillone find in der Bil⸗ 
— ea der neuen Lage der Dinge von Hauſes erwarten und vielfach ausgesprochene Wünſche periode beginnen laſſen will, zuſiimmen würden, wird dung begriffen. In Batignollts, Belleville (Mont- 
ach 5 er En eben ſelbſt aufzunehmen; mehr konnte des Hauſes endlich ihre Erfüllung finden müſſen. Die | dies Amendement eventuell angenommen; die moti⸗ marlre) und Menilmontant werden für den Fall, 
n ,,, fg m 28 9 |0 We Cu m vn map, Ti, (na 
„ m mm anzu⸗ etreff der Stellung des Bundes⸗ Huc wird in namentlicher mmung m ge⸗ in die Stadt zu dringen 5 
nehmen, daß man hier an Entgegenkommen auf die⸗ raths, waren für mich nicht überzeugend. Wegen der gen 117 Stimmen abgelehnt. Dagegen die Libe⸗ Barrikaden errichtet. „Affrauch!“ proponirt, den 
ſem Geblete es ſicher nicht wird fehlen laſſen wird.] Diäten werden die Sitzungen nicht länger dauern, jo ralen mit geringen Ausnahmen, die klerikale Fraktion Triumphbogen in eine Feſtung zu verwandeln. Ge⸗ 
— Schon früher hatte die Preſſe mehrfach Gelegenheit, armſelig ſind die Deutſchen nicht (hört), aber auch und die Polen. Mit der Minorität ſtimmen von den rüchte von einer bevorſtehenden regulären Cernirung won 
3 8 nach Braſillen zu warnen; nicht reich genug, um ein diätenloſes Parlament zu Liberalen v. Treitſchke, Wehrenpfennig, Gneiſt, Augs⸗ Paris haben eine Panik unter den Einwohnern ber 
8 = 10 azu eine abermalige und dringende Ge- ertragen. Die Diätenlofigfeit würde nur bewirken, purg, v. Bunſen, v. Bennigſen, Eggert, Harnier, vorgerufen, die geſtern den ganzen Tag die Märkte 
egenheit, denn, wie man hier erfährt, hat die braſt⸗ daß in jeder Seſſion eine große Anzahl von neuen Prince-Suith, v. Schauß, Römer, v. Roggenbach, und Proviſtoneläden belagerten. In mehreren Flei⸗ 
N BE R ee Verträge mit zwei 5 ge 2 2 un 1 0 pn Pen Ritt Ent Dune N 1 e 0 ſcherbuden hat Nee e arg I 1 
er Fmen — Mackay, Sohn u. Comp. und Arbeiten, weil wenige Männer lange diätenloſe Ab⸗ arauf wird die durch Günther, Schwarze und eingenommen. Das Rejultat der Wah en n 
Wm. Haelfield — abgeſchloſſen, welche bine 0 be- geordnetenmandate ertragen. Außer der Achfung vor] Genoſſen abgeänderte motivirte Tagesordnung eben⸗ Benris der wachſenden Unpopularität der Kommune. 
ſonders verpflichtet haben, Koloniſten deutſcher Na- dem Haufe hätte die politiſche Erfahrung den Bun- falls in namentlicher Abſummung in 175 gegen 152 Das Thor von Maillot hat ſehr gelitten. Die Zug⸗ 
er in die 1 und ungeſunden Ge- deskanzler von ſolchen Ausſprüchen le ſollen, Stimmen abgelehnt. Manche Liberale, die gegen bielbrüden und Pforten find jebr zerſtört, die 5 
genden jenes großen füdamerikaniſchen Kaiserreiches hat etwa das preußische Abgeordnetenhaus nicht flets | Tagesordnung des Grafen Bethuſp⸗Huc geſtimmt ha- aber iſt durch eine auf die Chauſſee vorgeſchobene 
e 5 kann daher n e Hal Wan Der Bundeskanzler will e Ai ſtimmen für die abgeänderte Pee ere, BE wu Die Föderirten haben . 
an alle Kreije und in alle Gegenden der Warnungs⸗ Experiment machen, welches fremde Männer ins Haus] ſo Fauler, Fischer (Augsburg), v. Bernuth. Abg. Neuilly bis zu Ende der Rue Peronnier über die 
ruf erlaſſen werden, Abgeſandten engliſcher ee führen lönnte. Sind Kaefer preußiſchen Abgeord⸗ Braun (Hersfeld) enthält ſich der Abſtimmung. wenige Ellen von der Brücke entfernte Kirche hin⸗ 
ten uuf . Bra A 1 8 11 100 leißen. 1 805 Ghent We e 1 7 — Hi ER 1 990 . mae 8 die 14 3 nn ** er 
. April. e Nachrichten aus et e Gerechtigkeit verlangt die Diäten, rung von Diäten von der nächſten Legies laturperſode immer er Gewalt der Verſailler Truppen. 
Frankreich laſſen heute endlich einen Erfolg der Re- Verfaſſung in freiheitlichem Sinne auszubauen Tann an wiederum in namentlicher Abſtimmung mit 185 tert fügen den Konföderirten beträchtlichen Schaden 
9 erkennen, welche im Weſten der Haupt⸗ man nie zu früh die nöthigen Schritte thun. Bis) gegen 138 Stimmen angenommen. (Für den An- zu, indem fie aus den Kellerfenſtern auf dem Trot⸗ 
e ee e eee oe 
; n, da e Telegr ’ 0 . em erſten „ 
aus Verſailles dieſes Erfolges Erwähnung im, aut Antrag ſtimmen werden, da kaum neue Argumente 8 Es folgt die erſte Berathung des Gejepentwur- Läſſigkeit an den Tag. Viele find ſchuhelos, und 
die aus Paris ſelbſt eingegangenen Depeſchen kenn- für denſelben angeführt find. Ich ſtehe auf dem Bo- fes, betreffend die Beſchaffung der Kriegsanleihe von die größere Anzahl hat ſeit ſechs Tagen keinen Sold 
zeichnen ſich heute entſchleden durch einen kleinlauten den des Bundeskanzlers. 120 Millionen Thaler; eine Debatte findet nicht ſtatt erhalten. Eine in Neuib iy auf Poſten ſtehende Kom⸗ 
Ton, wie ſie ſolchen in der letzten Woche nimmer Abg. Hoelder: Bei allen Agſtationen gegen und eine Verweiſung der Vorlage an eine Kommis- pagnſe Artilleriſten droht mit Deſertion, falls fie nicht 
gezeigt haben. Der Situation dort wendet auch die dle Nordbundsverfaſſung ſpielten die Diäten eine große ſion wird nicht beliebt. Die Sache geht jo raſch augenblicklich die fällige Löhnung erhält. Man ſagt, 
heutige „Provinzial⸗Korreſpon denz“ mehrfach ihre Auf⸗ Rolle. Wir haben dieſen Aus ſtellungen entg jegenge- vorüber, daß Abgeordneter Lasker in einer Bemer- daß in den Häuſern und auf den freien Plätzen in 
mertſamkelt zu, mit den Worten ſchließend, daß ein kämpft. Aber manche Mängel haben wir uns vor- kurg zur Geſchäftsordnung (Präſident Simjon be- der Nähe die Parkes von Neuilly 7 - 800 Todte 
längeres Andauern folder Zuſtände, wie fie jetzt au] genommen, nach erlangter Einheit aufzuheben. 
der Seine ſich zeigen, „entweder auf Mangel an Kraft halb werde ich auch gegen die Diätenloſtgkeit ſimmen. 
oder an Entſchloſſenheit oder auf beides zugleich ſei⸗] Ich danke dem 3 für ae Te Fü) 
uſſe. „ e in 


bens der Meolere h ie Mee beuhee  anfje. [Orr bar a Bunbesin 


Unordrung“) in ſeinem und im Namen vieler An-|Proflamationen bezüglich der er Pe 
kerer kos ſtatirt, e gar nicht t hätten, ſtig⸗» Mationalaarbii os ge 
N i daß ae er auf A nen: De ee 155 in ſolchen 
— Bezüglich der neulich ſchon erwähnten Kommiſ⸗ keit biſſer aus, als auf dem Papier, in der Nähe] ſtehe. x Momenten entwaffnet zu werden. Ein preußiſcher 
fion, die in Angelegenheiten des Verdienſikreuzts für beſſer als von weitem (Heiterkeit). Daß die Mitglie- Schluß 4 Uhr. Nächſie Sitzung: Sonnabend Stabsoffizier in St. Denis ſagt, daß Preußen die 
Trauen und Jungfrauen Ihrer Majeſlät ihre Vor- der desſelben nach Inſtruktlonen, auf dle die Eivzel⸗ 11 Uhr. ; | Kommune nicht triumphiren laſſen wurde, ſollte fie 
jepläge zu unterbreiten haben wirb, iſt heute mitzu⸗ vertretungen Einfluß haben, fimmen müſſen, iſt ein Tagesordnung: Wahlprüfungen, Gefepentwurf, einen Sieg erzielen. Der Tag ihres Erfolges würde 
theilen, daß dieſelbe aus dem Fürſten Pleß, dem Vortheil. Der Bundesrat iſt ein genügendes Hinder⸗ betreffend die Prämienanleihen, Kreditgeſetz, Anträge durch eine fremde Intervention markirt werden, deren 
Militar-Inſpektrur der frelwilligen Krankenpflege, als niß gegen Ueberſtürzung. Gewiß konſervatlve Ele] von Lucius und Bamberger, betreffend die Packetbe⸗ Zweck die Wiederherſtellung kiner achtungswerthen 
Vorſizendem, und als Mitgliedern aus den Geheim ⸗ mente find nothwendig. (Heiterkeit rechts.) Nehmen] förderung an die Armee, reſp. die Herſtellung eines Regierung ſein wird. Die Preußen ſind bis Aube⸗ 
Räthen v. Spdow und v. Wolff ſowie dem Ordens⸗ Sie den Antrag an. 72 Reichstags berichtes, der auf die ſtenographiſchen Be- villlers und auf die Chauſſee von Landry vorgerüdt. 
Selretär, Wirklichen Geheimen Rath Sultzer, beſtehen Abg. Roemer: Das Urprinzip eines geſunden] richte baſtrt iſt. Mehrere Journale behaupten, daß die geſtern er beu⸗ 
wird. — Der General-Feldmarſchall Herwarth von politiſchen Lebens fordert, daß an der Grundlage des⸗ — Wie verlautet, hat General Alvensleben in tete weiße päpstliche Jahue nur eine Ambulanzflagge 
Bittenfeld ſoll den Poſten als Gouverneur von Berlin ſelben, der Verfaſſung, nicht gerüttelt wird, ſo lange] Magdeburg die miiſte und jedenfalls mehr Ausſicht war. Die Kirchen von St. Jacques und St. Vin⸗ 
abgelehnt haben und demſelben Schloß Brübl als nicht die Erfahrung die Nothwendigkeit einer Aende⸗als General Herwarth v. Bittenfeld, die Gouverneur- cent de Paul find geplündert und geſchloſſen worden. 
Sip ſeines Aufenthaltes vom Könige angebolen wor⸗ rung verlangt. Die Römer (große Heiterkeit), der] elle von Berlin zu erhalten. Das in Vanvıs auf Poflen ſtehende 86. Bataillon 
den ſein; als Gouverneur wird, ohne daß übrigens römiſche Staat it fo verfahren, und dieſer Staat war Straßburg, 20. April. Die „Straßb. Zel- hat in den Kämpfen der letzten beiden Abende einen 
etwas endgültig beſtimmt iſt, General von Alveus⸗ ein Muſter eines Staates. Hat denn die Erfahrung tung“ enthalt eine Verordnung, wodurch der Schul- Verluſt von 8 Todten und 96 Verwundeten gehabt. 
leben I. genannt, zur Zeit kommandirender Gentral] die Nothwendigkeit erwieſen? Nein! (Kinds Jal) ich] beſuch vom vollendeten 6. bis zum 14. Jahre in Der zur Veroffentlichung beflimmte Rapport erwähnt 
des IV. Armeekorps, General⸗Adjutaut des Kalſers ſage nein! (noch lauteres Ja!) einer öffentlichen oder in einer nach dem für oͤffent⸗ nur 4 Verwundete und ein getödtetes Pferde. Die 
und in früheren Jahren längere Zeit Kommandant Präſident: Wir wollen den Wechſel von Ja liche Schulen beſtehenden Lehrplan geleiteten Privat- Matroſen weigern ſich die Kanonenboote zu beman- 
der Haupt- und Rufldengftodt. — Es iſt in den und Nein bis zur namentlichen Abſtimmung laſſen,] ſchule für obligatoriſch erklärt wird. Das genannte nen, falls fie nicht den fälligen Sold empfangen. 
lezten Tagen das erſte Linien-Infanterie-⸗Regiment] (Große Heiterkeit.) 0 Blatt meldet ferner, daß das Straßburger Lyerum Man jagt, daß die auf der Juſel Grande Jatte 
wieder in Deutſchland eingerückt, das 2. poſenſche „Jem 1. Mal b. J. an in ein Gynmaſtum unge- ummiagelten Gendarmen beinahe allc entkommen find 
1 p Der Antragſteller Schulze befürwortet die An 5 
Nr. 19, das ſeine Garnſſon Mainz bezogen hat. nahme ſeines Antrages. (Der Kronprinz tritt in die wandelt wird. und daß die Verſailler Truppen das Pariſer Ufer 
In dieſen Tagen wird eine Verfügung erwartet,] Hofloge.) Redner wendet ſich gegen die gemachten] zu München, 20. April. Der Erzbischof von des Fluſſes, das von Mont Valerien ſtark bombar⸗ 
kraft teren die Packetſendungen an die Truppen wie⸗ Ausſtellungen, zumal von Kardorff's. Münden hält in einem offenen Eutgegnungeſchrelben dirt werden wird, räumen werden. Die Journale 
der werden aufgenommen werden können. — Der Die 20 tterbtrothung im Pl kb an den Proftſſor Huber ſämmtliche Behauptungen der Kommune zeigen an, daß gegen Emigranten, 
Abſaß von Wolle, wie ſolche auf 18 bedeutendere f g 10 4 0 a 4 ange“ aufrecht, welche er in feinem am 14. d. erlaſſenen Verräther und widerſpenſtige Perſonen ſtreuge Maß⸗ 
Märkten Preußens 1870 zum Verkaufe gelangt if, nommen (uicht Uebewelſung 3 75 ommiſſion). Hlrtenbrief aufgeſtellt hat, und erklärt ſich hiernach regeln in Anwendung kommen werden. An der Ecke 
bat nach amtlicher Uebersicht im Vergleich mit 1869 In der zweiten Berathrng erhält zunächſt das außer Stande, der Aufforderung Huber'e nachzukom⸗ der Rue de Rivoll und des Plate de la Concorde 
ſich von 337,660 Etr. auf 272,836 Ctr. vermin- Wort men, die gegen ihn gerichteten harten Beſchuldigun⸗ ſind 200 Leute mit dem Bau einer Barrikade be⸗ 
dert. Dieſer Umſtand erklärt ſich dadurch, daß die Abg. Graf Bethuſy⸗ Hue: Derſelbe befür-Igen vorerſt zurückzunehmen. ſchäftigt. Aus Erd⸗ und Ziegelwerk kor ſtruirt, er⸗ 
Wollproduktion im Julande ſo bedeutend abgenommen wortet die Annahme der motivirten Tagesordnung, — Das Comité, welches an der Spitze der hält fie eine Tiefe von 10 Metres und wird mit 
hat, well bei den geſunkenen Wollprelſen die Land⸗ welche auch denjenigen, welche prinzipiell für die Diä-]| katholſſchen Bewegung in München ſieht, bereitel eine Torpedos geſpickt.“ 
wirthe ihre Thätigkeit der Wollerzeugung nur in ge-| ten ſind, die augenblickliche Ablehnung ermöglicht. Erklärung an den Erzbiſchof auf veſſen erlaſſenen — Aus St. Denis vom 17. d. telegraphirt 
engem Maßt widmen wollen. Nur feinere Wolle Die Diäten würden auf die Bänke des Hauſes „ver- Hirlenbrief vor und wird ſich mit jänmtligen Städten der Spezal-Korreſpondent der „Daily News“: „Ich 
wird noch gepflegt, und dleſe hat demnach auch einen] bummeltt Genies“ bringen, was nicht wünſchenswerthſtdes In und Auslandes in Verbindung ſetzen. hatte ſoeben eine Unterredung mit dem in St. Denis 
gesteigerten Abſaß erfahren, der ſich 1869 auf 4615 ferſcheine. Ka Anslaud. ſtationirten General v. Pape, von der 1. Garde⸗ 
Eentner, 1870 hingegen auf 7208 Cenintr er⸗ Abg. Dern burg: Der jetzige Zeitpunkt ſel ge⸗ Brüſſel, 10. April. Dem „Etoile belge“ wird Diviſton. Er bezeichnete das Gerücht, daß Fürſt 
höher hat. rade angemeſſen für die von Schulze vorgeſchlagene aus Paris berichtet: Der erbitterte Kampf in Ntuilly Bie mark mit Juterventionen gedroht habe, falls bis 
— Deutſcher Reichstag. 19. Plenarſitzung] Verfaſſungsänderung. Die Annahme derſelben ſel ein] begann mit heftigem Gewehrfeuer aus den Häuſern zum 23. d. die Ordnung nicht wiederhergeſtellt iſt, 
vom 20. April. Dank gegen das Volk, deſſen Tüchtigkeit ſich bewährt und Gärten. Die Mitrailleuſen warfen ſehr viel für unbegründet. Mac Mahons Truppen find noch 
Die Tribünen ſind beſetzt. habe. Ber Bundesrath wolle möglichſt kurze Sitzun⸗]Jöderlrte nieder. Das 261. Bataillon der Föderir- nicht über Colombes hinaus vorgerückt, außer bis zur 
Am Tiſche des Bundes raths: Staatsminiſter] gen, daun müſſe derſelbe für rechtzeitige und vollkom- ten löste ſich auf, da der Kommandant deeſelben Redoute, die geſtern Abend von 200 Mann okkuptet 
bald nach Beginn des Gefechte getödtet wurde. — wurde. Alle Soldaten, die über dieſen Punkt hin⸗ 


v. Delbrück. — In der Hofloge ſpäter der Kron- mene Vorlagen beſſer ſorgen, wie bisher. Es ſcheine 
prinz. ein Aushungerungsverfahren vorgenommen zu werden.] Der Verluſt der Jöderirten war enorm; ſie zogen ſich aus geſehen wurden, find Nachzügler. Er räumt 


Der Präsident Simſon eröffnet die Sitzung Wolle man Diäten eben nicht denjenigen geben, welche ſchleunigſt zurück, well fie eine Umgehung befürchte-Mac Mahons Recht ein, zwiſchen feinen Vorpoſten 
Da 12 uhr 20 Minuten mit geschäftlichen Mitthei⸗ durch ihre vielen Reden die Sejfionen verlängerten, ten. — Die Granaten, geworfen von der Neuil y- und der Enctinte Stellung zu nehmen, ſomit alſo 
ungen. jo hätten koch diejenigen Diäten verdient, welche num brücke, erreichten Ternes, Rondpoint und Etoile parc neutralen Boden zu okkupiren. Er würde nicht allein 

Das Haus trilt ſovaun in die Tagesordnung die Reden anhörten. Es ſel eine Prämie für Schluß⸗] Monceaur. Im Falle eines Stumes ſollen die Ge- kein Hinderniß in Mac Mahons Weg legen, ſondern 
ein, deren tiſter Gegenſtand Wahl der drei Präflden- |anträge damit eingeführt. Man biete ſogar jcht einen ſchüte des Montmartre eingreifen. — Beil Vanvres auch ſein Aeußerſtes thun, um deſſen Regierung Bei- 
un für die übrige Dauer der Seſſion. Kauf an. Für den Preis der Diäten verlange man, und Iſſy fand kein Kampf patt. fand zu leiſten. Er glaubt indeß, daß die Schwächt 


— 


zeichnet fie ſpäter als eine Bemerkung zur „Geſchäſts⸗ und Verwundete auf Bahren liegen. Cluſerets neue 


— 


ſämmiliche Kirchen geſchloſſen oder brſetzt. 


unter Entbind. von dieſem Kommando, zum Gen.- 
Stabe der 3. Inf.⸗Div. verſetzt, Wittcke, Major vom 
7. pomm. Juf.⸗Regt. Nr. 54, von dem Verhältn. 
als Adjut. beim Gen.⸗Gouvernement in Poſen ent- 
bunden und ſtinem Regt. als überzähliger Major 
aggregirt. 

++ Demmin, 18. April. Am Sonntag den 
16. d. Mts. in der Mittagsſtunde brach in dem 
Wohnhauſe des Koloniſten Genning zu Loſckeuzin bei 
Treptow a. T. eine Feuersbrunſt aus, welche bei dem 
beftigen Winde ſehr bald dieſes Gebäude ſowle eine 
Scheune in Aſche legte, ſich demnächſt aber auf das 
Nachbargrundſtück des Kirchenbüdners Karl Eggebrecht 
fortpflanzte und dort ein Tagelöhnerhaus und einen 
Stall verwüſtete. Nur der energiſchen Thätigkeit der 
großen Zahl der ſchnell zur Stelle gerilten Spritzen 
— es waren deren 12 — iſt es zu danken, daß 
das Dorf vor größerem Schaden verwahrt blieb. 
Ueber die Entſtehung des Feuers iſt bis jetzt Zuver⸗ 
läſſiges noch nicht ermittelt. — Von hieſigen Ein⸗ 
wohnern haben ferner das eiſerne Kreuz erhalten: 
der in der Schlacht bei Gravelotte ſchwer verwundete 


der Verſailler Armee verhindert, daß irgend etwas den Trocadero, Ternes, Levallois und Clichy unauf⸗ die Veidome⸗ Säule zum öffentlichen Verkauf aus; 
dieſer Art geſchleht. Die Offerte des Generals, horlich bomdardiren. dieſelbe ſoll in 4 Theilen verkauft werden. Die 
jeden Eiſenbahnverkehr mit Paris abzuſchneiden und Stockholm, 20. April. Die zweite Kammer Exekuthkommiſſton Hat die gegen den Kommandanten 
keine Proviſtonen paſſiren zu laſſen, wurde von Thiers verwarf in ihrer heutigen Nachtſitzung mit 106 gegen Girot verhängte Todesſtrafe unter Aberkennung der 
aus dem Grunde abgelehnt, daß Paris noch jo viele 79 Stimmen die Regierungs⸗Vorlage bezüglich der bürgerlchen Ehrenrechte in milſtäriſche Haft während 
rechtſchaffene Leute beberberge. Die Inſurgenten kamen Neorgantjation des Heeres. Der Juſtimlaiſter hatte der Dater des Krieges umgewandelt. — „Mot d'ordre“ 
unlängſt nach St. Denis, machten beträchtliche Re- im Laufe der Diskuſſton angedeutet, daß die Ber- tadelt die Unterdrückung der vier Journale. 
gulſitionen ia den Häuſern der Vorſtadt, arretirten werfung der Vorlage wahrſcheinlch dle Auflösung der Lerſailles, 19. April. Man geht mit der 
den Geiſtlichen und plünderten die Kirche. General Kammern nach ſich ziehen werde. Abſicht um, das Parlament in eine Konſtituante um⸗ 
v. Pape ſandte ſofort eine Kompagnie zum Schuß e eee zuwandeln und ferner der Natlonalverſammlung den 
der Einwohner, verhalf ihnen zu ihrem Eigenthum Neueste Nachrichten. Vorſchlag zu machen, vom 1. Juni ab die Konftitu- 
und ſandte eine Botſchaft an die Kommune, daß, München, 20. April. Das beutige Paſtoral⸗ tion vim 4. September 1818 rechtskräftig zu machen. 
falls dies wieder geſchehe, alle Forts in preußiſchen blatt veröffentlicht die oberhirtliche Sentenz vom 17. Eine Kommiſſion ſoll vorher die nöthigen Abänderun⸗ 
Händen ihr Feuer eröffnen würden. Des r han gemäß welcher Dö linger der größeren Exkom⸗ gen vorſchlagen, welche hauptſächlich darin beſtehen 
Juſtruktlonen lauten, ſich ſehr ſtrikt gegen die munikatlon mit allen daran hängenden kanonischen ſollen, daß die Natlonalverſammlung einen Präſiden⸗ 
Inſurgenten zu verhalten, der Regierung aber alle Folgen verfallen iſt. — Dasſelbe Blatt veröffentlicht ten auf die Dauer von fünf Jahren wählt, und daß 
Erleichterungen zu gewähren. Es beſtätigt ſich, daß eine feierliche Erklärung des Probſtes, Decanes und das Gemeindevotum fait des Kantonvotums einge- 
Unzufriedenheit unter den Reglerungstruppen vorherrſcht. ſämmtlicher Mitglieder des Metropolitan - Kapitels, führt werde. 
Sie find bereit, Verſailles und die Verſammlung zu worin ſie unter Anerkennung des allgemeinen vatika⸗ Verſailles, 19. April. Man verſichert, daß 
ſchützen, aber nicht gegen Paris zu kämpfen. Mehr niſchen Konzils und ſeiner Beſchlüſſe, ſowie der da-] Ponger Quectier damit beſchäftigt ſei, wegen einer 
als die Hälfte der aus der Gefangenſchaft heimkeh⸗ durch nöthig gewordenen oberhirtlichen Maßnahmen Anleihe von ½ Milliarde zu unterhandein. Dieje 
renden franzöſtſchen Soldaten muß entlaſſen werden, erklären, einmüthig und treu zum Erzbiſchofe zu ſtehen. Summe ſoll ſofort an die Deutſchen gezahlt und da⸗ 
weil fie nicht zuverläſſig find. Andere find des Krie⸗ — Das „Süddeutſche Korreſpondenz⸗ Bureau“ durch die Berechtigung erworben werden, die Forte Trompeter Schenk vom 2. pommerſchen Ulanen-Re⸗ 
ges müde und nur wenige find durchaus brauchbar. meldet: Der „Volksbote“, das „Vaterland“ und an- auf dem rechten Selne⸗Ufer zu beſetzen. — Das giment Nr. 9, der Unteroffizier vom 5. pommerſchen 
Die am 1. April fällig geweſenen 500 Millionen] dere Blätter verbreiten eine Analyfe eines Geſpräches, Paris Journal kündigt an, daß noch in dieſer Woche] Jufanterle Regiment Ne. 42 Steinbeck (Stieffohn des 
Franes ſollen in Verfailes bereit liegen; aber die bezüglich der Haltung Döllinger's, welches zwiſchen an die Deutſchen ½ Milliarde gezahlt werden wird. | hieſtgen Poſt⸗Kommiſſars Tielſch) und endlich der Ka⸗ 
Zahlung wird wahrſcheinlich verzögert, weil ſich die] dem Könige und Erzbiſchofe ſtategefunden habe. Dem — 20. April. Die „Agence Havas“ meldet:] pellmeiſter Scharlauck im 4. pommerſchen Infanterie- 
Deutſchen dann auf Rheims zurückziehen. Aus Furcht Letzteren ſoll Hierbei vom Könlge, was auch kommen] In der verfloſſenen Nacht hat ſich Nichts von Be- Regiment Nr. 21 (Sohn des Chauſſee ⸗Aufſehers 
vor einer zweiten Belagerung flüchten Tauſende von] moͤge, die vollſee Zuſage feines Schutzes und ſeiner] deutung ereignet. Das Feuer der Juſurgenten hat] Scharlauck in Upedel bei Demmin.) — Der Büdner 
-»Menſchen aus Paris.“ Gnade gemacht worden fein. Gutem Vernehmen nach faſt vollſtändig aufgehört. In dem vorgeſtrigen Kampfe und Weber Krüger zu Völſchow hatte am 11. d. 
— Der Korrtſpondent der „Daily News“ in [wird dieſe Darſtellung jedoch von Perſönlichkelten, die bei Aentdres find den Inſurgenten zwei Kanonen ab⸗ Mts. beim Fahren von Pappeln⸗Sträuchen das Un⸗ 
Rouen ſchreibt unterm 13. d., daß General Fabrice dem erzbiſchöflichen Kreiſe nahe ſtehen, als unrichtig genommen worden. — Marſchall Caurobert if in glück, von dem umſtürzenden Wagen erfaßt und in 
ſein Hauptquartier nach St. Denis verlegt hat, um bezeichnet. Verſallles angekommen. — Es treffen fortwährend elnem Graben geſchleudert zu werden, bei welcher Ge⸗ 
Paris näher zu ſein, falls die Deutſchen es nöthig Stuttgart, 20. April. Das Kultusminiſterlum] neue Truppen daſelbſt ein. legenheit er ſich das rechte Bein zerbrach. 
finden ſollten, die Stadt zu olkapiren, und auch zu hat folgende Bekauntmachung erlaſſen: In Folge der London, 20. April. Der „Times“ wird aus x Cammin, 19. April. Wie die Jahre 1869 
dem Behufe, um mit der franzöſiſchen Regierung in nach vorheriger Vernehmung des geheimen Rathes Paris, den 19. April telegraphirt: Ueberall erheben] und 70, jo fährt auch 71 fort ein nordlichterreiches 
Berfailles leichter Unterhandlungen zu pflegen. In ſſem 18. d. M. getroffenen Allerhöchſten Entſchlleßung aufs Neue ſich Barrikaden. Das Malllotthor wurde zu fein. Kaum war ſelt dem letzten Nordlicht am 
einer Uuterredung, die der Korteſpondent neulich mit wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Regierung] während der ganzen Nacht von Courbevoie aus bom⸗ Freitag den 13. Abends eine halbe Woche vergan- 
dem General führte, ſagte letzterer, daß, falls ge- den Beſchlüſſen des zu Rom ſtattgehabten vatlkanl⸗I bardirt. Der erwartete Angriff blieb aus. — Die] gen, als wir geſtern ſchon wieder durch ein ſolches 
zwungen, ſich in den Streit zwiſchen Paris und Ver- ſchen Konzils, wie ſolche in den beiden dogmatiſchen Redakteure der Cloche und der Eclipſe find verhaftet | von großer Ausdehnung, Dauer und Schönheit er⸗ 
ſailles zu miſchen, er dies nur mit Bedauern thun] Konſtitutionen vom 24. April und 18. Juli v. J. worden. Die Kommandanten des 74. Natlonal⸗ freut wurden. Die Luft war an dem Abend von 
würde. Die deutſchen Offiziere und Soldaten geben zuſammengefaßt find, insbeſondere aber dem in der Bataillons wurden wegen einer Weigerung anzugrel- wunderbarer Klarheit und die Fernſicht nach Verhält⸗ 
viel Geld in Rouen aus und betragen ſich exempla-Jleztgedachten Konflitution enthaltenen Dogma von derſen vom Kriegsgerichte zum Tode verurthellt. 80 niß der nächtlichen Zeit eine bedeutende. Maucher 
riſch gut; nichtsdeſtoweniger ſeben die Einwohner mit perſönlichen Uafehlbarkeit des Papſtes keinerlei Rechts⸗Ikatholiſche Prieſter wurden in die Conelergerle ab⸗ wohl, aufmerkſam gemacht durch die Zeitungen, daß 
Ungeduld der Zeit entzegen, wo fle ihre feindlichen wirkung auf die ſtaatlichen oder bürgerlichen Verhält⸗Igeführt. jetzt die Planeten Venus, Jupiter und Mars in einer 
Gäſte los werden dürften. Von Deutſchland treffen Inifje zugeſteht. Bukareſt, 20. April. Der Fürſt und die] kaum in Jahrzehnten wiederkehrenden Pracht am Him⸗ 
täglich franzöſiſche Soldaten in der Stadt ein, die Wien, 20. April. Geſtern empfing der Kaiſer] Fürſtin find heute nach der Moldau abgereſſt. Ihre] mel zu ſehen ſiad, mag geſtern gegen 8 Uhr an dem 
aber nicht jo nett und geſund wie die aus Bel den General von Schweinitz, welcher fein Beglaubi⸗] Anweſenheit daſelbſt iſt vorläuſtg auf zehn Tage Anblick des Sternenhimmels ſich ergöpt und einige 
gien kommenden ausſehen; fie flößen viel Sympa- gungsſchreiben als außerordentlicher Geſandter und f feſtgeſetzt. Zeit darauf das noch herrlichere Schauſplel gratis 
thie ein. bevollmächtigter Minifter des deutſchen Kaiſers über⸗⸗ ü „1„% . — (geuoſſen haben, Venus und Juplter in elngebrochenem, 
Rheims, 20. April. Von Verſailles iſt fol- reichte. z Hroyiuzielles ja vermehrtem Glanze durch den rothen Flammen⸗ 
gendes vom 19. April datirtes Cirkular hierherge⸗ — Der hieſige Geſandte der Vereinigten Staa⸗ Stettin, 21. April. Da nun die Rückkehr ein- ſchein des Nordlichts hindurchblicken zu ſehen. Die 
kommen. Chef der Exckutivgewalt aa die Präfekten ten erklärt die von Wiener Blättern gebrachte Nach- zelner Soldaten, Kranker wie Verwundeter, vom] groͤßte Schönhelt desſelben entfaltete ſich im Nord⸗ 
und alle Cioil- und Milttärbehörden. Dieſes Cic-Jricht von ſeiner Verſezung nach Konſtantinopel für Kelegsſchauplatze aufgehört hat und künftige Trans- weſten, wo eine große Lichtgarbe bis über den Zenith 
kular iſt in allen Gemeinden anzuſchlagen. Aonidres unbegründet. Derſelbe wird zur eine kur e Urlaubs- porte nur noch ganze Lazarethe und Truppenkörper aufſtieg; ihr entſprach im Nordoſten ein anderer, 
iſt dieſen Morgen genommen worden. Uaſere Sol- teiſe nach Konſtantinopel und Athen antreten und im umfaſſen werden, für deren Verpflegung von Staats- etwas kleinerer rother Schein; der ganze dazwiſchen 


daten haben ſich unter der Führung des General] Junt auf feinen bleſtgen Poſten zurückkehren. wegen aus zu ſorgen if, jo hat das Kriegsminifterium | liegende nördliche Himmel glänzte von zahlloſen weiß⸗ 
Mogtaudon, welcher unter dieſen Imflänten alient- Nrüſtel N Mit Dow Hife Sfavrslchifchehie „ am Dia Grneruftonmandes erlaſſenen Rund-] lichen Strablen, die in beſtändigem Wechſel. Raketen 


1 

alben tätig i, trok dee Feuers der Enceinte auf Geſandle, Graf Vitzthum, hat ſich in Folge telegra⸗ ſchreiben angeordnet, die Etappenkommandos im In- ähnlich, vom Horizont aufſchoſſen, um wieder zu ver⸗ 
5 Poſttion gestern and a mit angeerdrallchen pylſcher Berufung nach Wien begeben. tereſſe des Eſſenbahnverkehrs darauf aufmerkſam zu ſchwlnden und anderen Plaß zu machen. Ueberhaupt 
Ungeſtüme genommen. Der Feind bat ungemein Parts, 19. April. Rochefort jagt im „Mot] machen, daß jetzt der Zeitpunkt als gekommen zu er- war dieſes Nordlicht ſehr wechſelnd: es war bald faſt 
große Verluſte erlitten und kann unſere Fortſetzung d'orbre“, die Kommune verliere täglich mehr an Ter- achten iſt, in welchem man den privaten Erfriſchungs⸗erloſchen und kurz darauf fand es wieder in neuem 
in Courbevol nicht mehr beläſtigen. So rücken wir rain, ein neuer Appell an die Wähler gel unauf⸗Comités 2. auf den Bahnhöfen eine Einfellung| Glanze. Man konnte dieſem Licht⸗ und Farbenſpiel 
dem Ende dleſes verbtecheriſchen Wlderſtandes gegen ſchiebbar, wenn die Kommune ihre Autorität bewah⸗ſernerer Wirkſamkelt anheimgeben dürfe. lange zufchen, und das Gemüth des Menſchen, einer- 
das Gtſetz des Landes entgegen und die Kommune, ren wolle. — Nach einer amtlichen Bekanntmachung ber |jeits erfreut durch die Großartigkelt ſolcher Himmels- 
bereits von den Wählern im Stich gelaſſen, wird es — Die „Opinlon Nationale“ iſt unterdrückt General⸗Direktlon der Telegraphen findet von geſtern ferſcheinung, kann doch andererſelts ſich kaum dem 
bald auch von ihren tere geleiteten Vertheldigern worden, well ſie einen Artlkel brachte, in welchem es ab der private Depeſchenverlehr zwiſchen den deut- entziehen, faſt niedergedrückt zu werden und ängſi⸗ 
fein, welche zu begreifen anfangen, daß man ſie be⸗ beißt: Es werden andere Generationen kommen, tie] ſchen Telegraphenſtatſonen in Elſaß⸗Lothringen und lich zu fragen: was mags bedeuten? 
trügt und daß man unnüßzer Welfe ihr Blut für Schande zu rächen, daß Paris ohne Kampf der] Deutſchland nach Maßgabe der Tarijbeflimmungen für Colberg, 19. April. Nach einer hier einge⸗ 
eine Sache vergleſft, die eine ebenſo gottloſe als ver⸗[Preußen überliefert wurde und bie noch größere] das norddeutſche Telegraphengebiet ohne jede Zuſchlags-] gangenen amllichen Benachrichtigung hat der Lc. Dr. 
lotene if. Schmach, daß die Pariſer ohne Widerſtand der Anar⸗ gebühr ſtatt. — Bezüglich des Depeſchenverkehrs mit Hanne, der vom hieſigen Magifvate zum Paſtor 

Neri 1 chte überliefert wurden. den außerhalb Elſaf-Lothringens in Frankreich ſtehen⸗(der Münder⸗Gemeinde erwählt worden war, und am 

Verſailles, 17. April. Die „Liberts“ meldet: aris, 20. April. Ein Bericht Dombrowskls den deutſchen Truppen verbleibt es dagegen bel den 12. d. M. ein mehrſtündiges Colloqulum vor dem 
Die Kommune publtzirt heute ein Dekret, wonach die vom 19. d. Nachmittags A uhr 15 Min. meldet bisherigen Bestimmungen. Stettiner Konſiſtorlum in Folge feiner Schrift „der 
Güter aller Abweſenden, welche als Vaterlande⸗Ver⸗ Folgendes: Nach einem blutigen Kampfe haben wit — Bezüglich der Urlaubserthellung ür Direk- ideale und biſtoriſche Chriſtus“ zu beſtehen hatte, bie 
räther auzuſehen find, konſtezirt werden und in Auk- unſere Pofltionen wiedergewonnen. Unſere Truppen, [toren und Lehrer an höheren Unterrichtsanſtalten Beſtattgunz des Konfifloriums nicht erhalten. Der 
tionen verkauft werden ſollen. Die freie Ausübung welche auf dem linken Flügel vorgedrungen waren, find die Direktoren bez. Rektoren der höheren Lehr-] Magiſtrat als Patron iſt aufgefordert worden, eine 
des Kultus wird aufgehoben; jeit Sonntag ſind haben ſich eints Vorrathemagazias des Feindes be- anſtalten, wie das „Centralblatt für die geſammte] Neuwahl vorzunehmen und dem Konfiftorium einen 
müchtigt. ie fanden daſelbſt 69 Tonnen mit] Unterrichteverwaltung in Preußen“ meldet, ermädy- [andern Kandidaten als Prediger an St. Nicolai zu 
Schinken, Spick und Käſe. Der Kampf dauert ſtigt, bei dringenden Veranlaſſungen innerhalb des] präſentiren. 
gegenwärtig noch mit Erbitterung fort. Die felud⸗J Schulkurſus nach vorgängigrr Anzeige bei dem Pro⸗ + Schwetz, 19. April. Der hieſige vaterlän⸗ 
liche Artillerie auf den Höhen von Corbevole über vinzial⸗Schulkollegium ſich ſelbſt auf vier, den Leh- diſche Kreis⸗Frauen⸗Verein zur Pflege im Felde ver⸗ 
ſchüttete uns mit Geſchoſſen: indeſſen trotz der Leb- rern auf acht Tage Urlaub zu erthellen. Für län-] mundeter Krieger hat bereits über 3700 Thylr. baar 
haftigkeit des Feuers führte unſer rechter Flügel in] gere Zelt iſt erſt die Genehmigung des Provinzial-] vereinnahmt und durch fein raſtloſes Wirken ſich um 
dieſem Augenblicke eine Bewegung aus, welche dahin] Schulkollegiums einzuholen. Wenn Lehrer in den] das Vaterland verdient gemacht. — In dem nun⸗ 
abzweckt, die Lintentruppen, welche zu weit vorgedrun⸗ Ferien verreiſen wollen, jo haben fie dem Direktor] mehr ſiegreich beendeten Kriege hat unſer Krris 42 
gen find, abzuſchneiden. Ich brauche mindeſtens] davon Anzeige zu machen; die Direktoren, bez. Rek⸗] Todte, exkl. der an Krankheit Verſtorbenen, 48 Schwer-, 
2000 Mann ftiſcher Truppen, da die feindlichen toren ſollen unter Angabe ihres Vertreters dem Pro- 86 Leichtderwundete, 11 Vermißte, zuſammen alſo 
Streitkräfte ſehr bedeufend find. Ein Bericht des vinzlal⸗Schulkollegtum ihre Abwefenheit während der 187 Mann verloren, wovon allein 66 Mann vom 
Delegirten für das Kriegsweſen von 5%, Uhr mel-] Jerlen im Vorau? anzeigen. 8. pommerſchen Infanterle-Regiment Nr. 61 im Kampfe 
det: Von Möniered und Montrouge liegen gute — Biel Perſonen aus unſerer Nachbarſtadtſ gegen Garbaldi bei Dijon geblieben find. Dies Re⸗ 
Nachrichten vor; der Feind iſt zurückgeworfen. Oko- Alt⸗Damm, der Serzeant W. Zapp von der vier- giment, zu dem unſer Kreis den Erſaß an Mann⸗ 
lowitz behauptet ſich in Asniereds am Brückenkopf ten ſchweren Batterie des Geld-Artillerie-Regiments | jhaften liefert, gehört jetzt zur Beſaßung von Bel⸗ 
und hat die Schiffbrücke noch nicht abbrechen laſſen. Nr. 10 und der Musketler Krauſe vom 1. Ba- fort; wann es und ob es wieder nach feiner Gar⸗ 
Dombrowski iR durch eine ſtarke Kolonne von Linien-|tailon des 2. Grenadier⸗Regts. (Colberg) Nr. 9 aiſon Thoen zurückkehrt, iſt wahrſchelnlich im Kriegs 
truppen angegriffen. Seine Vorpoſten wurden durch] haben für bewieſene Tapferkeit das eiſerne Kreuz, miniſtetium ſelbſt noch nicht entſchleden, gewiß aber 
falſche Signale getäuſcht und vom Feinde überraſcht.] der Erſtere außerdem auch das herzoglich braunſchwei⸗iſt, daß man in Thorn iu allen Stufen der Bewoh⸗ 
Wie er indeſſen meldet, iſt es ihm gelungen, das Ge- giſche Milttär Verdienſtkreuz erhalten. ner entſchleden den Wunſch hat, gerade dieſes bravt 
fecht raſch wieder in's Gleiche zu bringen. — Be⸗ — Wie verlautet, werden in der nächſten Zeit] Regiment wieder dort zu ſehen, und daß, wenn bie- 
richte des Generalſtabs Fooftattren die Anweſen elt aus Swlacmünde, Anclam 1k. noch ra. 13-1400 fer Wunſch ſich erfüllen ſollte, fein Einzug ein glän⸗ 
ron feindlichen Plänklern in Croix Blanche, Thiatie] Kriegsgefangene hierher überſtedeln. \ zender und die Begrüßung eine hochfeſtliche ſein würde. 
und Billefuif. In der Umgebung von Hautes Bru- — Der Obertelegraphiſt Block iſt von hier] — Die koloſſalen Gebäude der hieſigen Irren ⸗An⸗ 
yöres befindet ſich eine bedeutende Anzahl der Ver⸗ nach Stargard in Pomm. verſeßzt. ſtalt find nicht mehr ausreichend, die aus allen Thel⸗ 
ſailler Truppen. Die Kommune hat alle Wahlen — Nach dem neueſten „Militär⸗Wochenblatt“ Men Deutſchlands, Rußlands und vielen anderen frem⸗ 
beſtätigt, welche die abſolute Majorität Seitens der ſiſt: Soockmarr, Maj. vom Gen.⸗Stabe der 3. Juf.⸗Iden Ländern hierher gebrachten Gelſteskranken geräu- 
abgegebenen Stimmanweſenden erlangt haben. 26 Div., zum großen Gen.-Stabe, v. Saldern, Maj. mig zu beherbergen und it bereits ein neues Ge⸗ 
Mitglieder der Kommune haben ſich für, 13 gegen | vom Gen.-Stabe der 1. Kap.-Div., komman dirt zur] bäude im Bau begriffen, welches auf 7000 Thaler 
dieſe Reſolution ausgeſprochen. Die Kommune bietet] Dienſtluſtung beim Gen.-Stabe der 6. Kav.-Div., J veranſchlagt if. — In den letzten Nächten brannten 


— Ein Miniſterwechſel wird wahrſcheinlich ſlatt⸗ 
finden: Dufaure wird vermuthlich Nachfolger von 
Picard werden und Leferre oder Portalis alsdann 
Dufaure erſetzen. 

— 19. April. Die Regierungs truppen haben 
Neuilly genommen, die Föderirten zogen fi überall 
zurück. — Der Trocadero hat das Feuer eingeſtellt. 
— Barrikaden werden aufs Neue erbaut. — Das 
Gerücht vom bevorſtehenden Rücktrite Picard's wird 
demenlirt. 

— Die Kommune droht, fi in den Bells der 
in dem öſterreichiſchen Geſandtſchafts⸗Hotel befindli⸗ 
chen Möbel ſetzen zu wollen, angeblich deshalb, weil 
fie der Kaſſerin Eugenie gehören ſollen. — „Rappel“, 
„Siecle“ und „Verſté“ ſagen, daß Montag oder 
Dlenſtag die vollſtändige Auflöſung der Föderirten 
erfslgen werden und daß eine große Erhebung in 
Paris zu erwarten ſei. 


London, 19. April. Das Gerücht, der Ex⸗ 
kaiſer wolle Chislehurſt verlaſſen, macht viel Auffehen. 
Der Kaiſte ſoll gejagt haben: Ich bezweifle es nicht, 
daß ich Chiolehurſt bald verlaſſen werde, aber nicht, 
um einen neuen Wohnſitz in England zu wählen. 
— Dem „Standard“ wird aus Paris vom 18. 
April: Die Niederlage der Föderirten bei Asniöres 
übertrifft alle bisherigen Vermuthungen; fie beflpen 
feinen Zoll des rechten Seineufers. — Die Föderir⸗ 
ten unterhalten ein heftiges Jeuer von der Enteinte, 
Clichy und Levallois, während dit Verſailler Paſſy, 


um den Dörfern Linsk, Gacki, Oſche, Sibſan, Praps- 


* 


Here und Szyroslaw Wohngebäude nieder. Bei 
einem am letzten Donnerſtag in Wenglarken ſtattge⸗ 
babten Brandt haben lelder auch zwei Menſchen das 
Leben verloren, ein ſiebenzigjähriger Altſitzer und ein 
ſechejähriges Kind, welche nicht mehr gerettet werden 


konnten und buchſtäblich mit verbrannten. — Die 


Röpke'ſche Thealer-Geſellſchaft hat nunmehr die leßte 
Vorſtellung gegeben. Während ihres dreimonatlichen 
Hierſelns hatte dleſelbe ungeachtet Kriegs- und Waſ⸗ 
ſersnolh eine befriedigende Einnahme. Die Grjel- 
ſchaft geht von bier nach Inowraclaw. — Die zur 
Fahne ein berufenen Kreierichter Huth und Stolter⸗ 
ſoth werden in den nächſten Tagen hier erwartet und 
ſind deren Stellvertreter, Gerichts-Aſſeſſoren Joſeph 
und Wohlgemuth, bereits als Krelorichter, erſterer 
nach Straßburg, 
Im Freitag und geſiern Abends nach 8 Uhr wurde 
bier am nördlichen Horkonte ein prachtvolles Nord⸗ 
licht geſehen, welches bis nach 10 Uhr anhielt. 

——:: ͤ ... De 


Landwirthſchaftliches. 
Stettin, 20. April. 


ſchen ölonomiſchen Geſellſchaft“ wurde zunächſt in 
die fernere Berathung der Angelegenheit wegen Bil⸗ 
dung eines „landwirthſchaftlichen Kreditvereins“ ein⸗ 
getreten. Das bekanntlich vom Herrn v. Ramin⸗ 
Schmagerow angeregte Projekt wurde wiederholt als 
beſonders wichtig anerkannt, und zur Ausarbeitung 
eines Geſchäfteplanes für den zu gründenden Verein 
eine Kommiſſion aus den Herren v. Ramin, G. 
A. To epffer, Carl Arlt, Bülow Wilhelms hof 
und Schmel-Duchow gebildet. 


Familten⸗Kuchtichten. 
Verlobt ; 9 Marie Wutsborff mit Herrn Dr. Eb. 
Krauſe (Stettin). 
: Steuer ⸗Auffeher J. Ballowitz (Stettin). 
Dr 9580 Bartel em. — Herr L. Michaelis 


(Grabow). — Frau Caroline Behrens geb. Groß 
(Stettin). 
— —— i. 


Kirchliches. 
Am Sountag, deu 23. April werben in den hieſigen 
Kirchen predigen: 
Au en ee 85 r 
i rdezux um r. 
ee (Antrittapredigt). 


Zuvor die Ei führung durch Herrn Konſiforialrath 
Dr. Kü 


per. } 
Herr General-Superintendent Dr. Jaspis um 10½ Uhr. 
Herr Candidat Sternberg um 5 Uhr. 
In N Incart- Nc 
err Prebiger Schiffmann um hr. 
2 g (Einſegnung). 


Herr Candidat Edert um 2 Uhr. 
Herr Candidat Rep um 5 Uhr. i 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
22 Herr Prediger Schiffmann. a 
Du ber I- baunie- Kirche. 
Herr Prediger Wolfgramm um 9 Uhr. 
Herr Paſtor Teſchendorff 10%, Uhr. 
Herr Kandidat Müller um 2 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonntag um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Friedrichs. 
In der Peter: und Pauis⸗Kirche:. 
Herr Prediger Hoffmann um 9 / Uhr. 
Herr Kandidat Berg ard um 2 Uhr. 
Die Beichte am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Hoffmaun. 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Prediger Pfundheller um 9 Uhr. 
Herr Kandidat Dierrich um 2 Uhr. N 
Die Beichtandacht am Sonntag um 2 Uhr hält 
Herr Prediger Pfundheller. 
In der St. Lucas-Kirche. 
Herr Prediger Friedländer um 10 Uhr 
Herr Prediger Friedläuder um 3 Uhr. 
er 55 im Beetſaale. 
\ 55 r Vorleſen. 
"Neu Tornei in Bethanien. 
Herr Paſtor Bramesfeld am 10 Uär. 
Herr Paſtor Brameoſel, um 6 Uhr. 


n Grabow. 
Herr Superintendent Hagper um 10%, Uhr. 
n Züllchow: 


Leſegottesdienſt um 10 Uhr. 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt. 
Vorm. 9 u. Nachm 5 Uhr predigt Herr Paſtor Odebrecht 
WW . 


Termine vom 24. bis incl. 29. April. 
In Subhaſtations ſachen. 
„ Kr.⸗Ger. Fomm. Gollnow. Grundflüde Nr. 46 und 
— zu Hackenwalde des Eigenthümers Joh. Carl Fr. 
teenke. 4 
. Kr.⸗Ger.⸗Deput ea Busen! Br 
in Gorewandt des en Carl Mich. x 
. PA: er Pre ER AR Nr. 
487 daſelbſt der ere e Eheleute. 
Gartengrunbflüd Nr. 264 da 
Kr.⸗Get. Stettin. Grundſillck Nr. 38 (früher 37b) 
zu Bredow der Arbeiter Panzen hagen 'ſchen Ehelente. 
„ Kr.⸗Ger, Comm Gaitz a. O. Ackerplan Nr. 125 in 
Mittelfelde daſelbſt des Bürgere Chriſt. Fr. Tegge. 
Kr.-Ger. Naugard. 
des Schuhmachermeſſters Carl Mau. 
„ Kr.-Ger.-Depul. Pyeiz. Das , lazige Wohnhaus 
Nr. 64 des Bäckermeiſters Mart. Fr. Leopold Panknin. 
„ Kr.-Ger. Cammin. Hrunbſtäck Nr. 210 und 212 
daſelbſt des Bäcker meiſters Heinrich Kaemmerer. 
In Konkurs ſachen. 
Ke.-Ger.⸗Deßut. Paſ⸗wall, Erſtex 


Termin im Konk. 


daſeloſt. 
Kr.-Ger. Stettin. Schlußtermin für die zweite Ans 
meldefriſt im Konk. iber den Nachlaß des hier ver⸗ 
Rorbenen Tabaks- und Eigartenhändlers Puſchendorff. 


Klagen, Eingab 1 
far Uh. P. g 1 


Tr. Walt 


des Malers Reiche. 


Grun dſtück Nr. 9b in a 
lichen Submiſſton verdun zen werben. 


U 


if. w. werden gefertigt ; 


Mittheilungen des Herrn v. Ramin über fabrikmä⸗ 
ßige Wollwäſche und nachdem beſchloſſen worden, 
die Erörterung der Frage: „Wie rentirt Rindvleh⸗ 
haltung im Verhältniß zur Schafhaltung?“ bis zur 
erſten Herbflfipung zu vertagen, hielt der Herr Haupt⸗ 
mann Sie vert einen längeren, durch eine Menge 
von Zahlen unterſtützten Vortrag über „die nupbrin- 
gendſte Verwendung der Milch ohne direkten Milch⸗ 
verkauf.“ Redner bezeichnete 427 5 für Gegen⸗ 
den mit ſchwierigen Abſatzverhältniſſen als die beſte 
Art der Verwendung der Milch die Käſebereitung 
und ſprach feine Anſicht dahin aus, daß die Errich⸗ 
tung von Käſereien auch in Pommern für die Land⸗ 
wirlhſchaft äußerſt rentable ſein würde. Schließ lich 
erklärte ſich Herr Sievert in Folge Einladung des 
Herrn Nicolai bereit, auf dem Gute Hohenſelchow 


letzterer nach Seeburg verſetzt. — eine Probe der Fabrikation von Schweizerkäſe abzulegen 
| 


und fol dem Vereine über den Ausfall dieſer Probe 
ſpäter Mittheilung gemacht werden. — Die biesjäh- 
rige Fohlenſchau ſoll in Tantow am 1. Juni, in 


Möhringen am 8. Juni ſtattfinden. 


| 
In der geſtrigen Extra- 


ſizung des „Stettiner Zweig ⸗Vereins der pommer⸗ 


Wermiſchter 

— Vor etwa einem halben Jahre machte ein 
Berliner Handlungshaus brieflich ein ' Beſtellung an 
ein Handlungshaus in Magdeburg. Den Brief unter⸗ 
ſchrieb der Chef des Hauſes ſelbſt, welcher jeinen 
Namen nicht dicht unter das den Brief ſchließende 
„Hochachtungsvoll“ ſetzte, ſondern tiefer, ſo daß ein 
handbreiter unausgefüllter Raum zwiſchen der Unter⸗ 
ſchrift und dem erwähnten Worte blieb. Dieſer Brief 
kam in die Hände eines unreellen Buchhalters der 
Magdeburger Handlung. Derſelbe unterſchlug das 


— Nach einigen Schreiben und fabrizirte aus demſelben einen mit der 


Auktions⸗Anzeige. 


Am Montag, den 24. April er., Vormittags von 10 Uhr 
ab ſollen auf unſerem Stet iner Bahnhofe zu Berlin gegen 


1 


ſofortige Baarzahlung an den Meiſtbietenden öffentlich | 


verkauft werden: 
circa 14 Ctr. 
1890 Cr. 
140 Ctr. 
12 Ctr. - 15 pfdge. 
9 Etr. 
35 Cir. altes Gußeiſen, 
20 Ctr. altı8 Schmi edeeiſen, 
5 Ctr. alte Laſchenbolzen mit Muttern, 
wozu Käufer hiermit eingeladen werden. 
Die näheren Verkaufsbedingungen find 
termine an Oct und Stelle zu erfahren, 


Stettin, den 15. April 1871. 
Direktorium 


* 


im Auktions⸗ 


Fretzdorff., Zenke. Stein. 


Berlil⸗ Stettiner Eisenbahn. 


Aulktions⸗Anzeige. 


Am Mittwoch, den 26. April er., Vormittags von 10 
Uhr ab, ſollen auf dem Bahnhofe u Greifswald gegen 
ſofortige Ba erzahlnug au den Meiſtbietenden öffentlich 


verkauſt werden: 
eirca 880 Eir. alte 23 pfdge. Schienen, 
27 Ctr. 18% pfdge. Schienen, 
119 Ctr. - Schienenlaſchen, 
52 Kt. . Laſchenbolzen mit Muttern, 
20 Ctr. - Uaterlagsplatten, 
190 Ctr. » eiſerne Radreifen, 
90 Etr. . Gußſtahl⸗Radreifen, 
300 Etr. Eiſendrehſpähne, 
75 Etr. Stahlbrebſpäbne, 
57 Etr. unverbranntes Gußeiſen, 
17 Ctr. alte gußeiferne Roſtſtäbe. 
63 Cir, Schmelzeiſen, . 
12 Stück portatſve Wecker⸗Apvarate nach Morſe⸗Syſt em, 
Gußſtahlbrocken, Rothgußſpähne, Morſepapier, Kupfer 
und Ziufeinfäge, oltes Tauwerk, Zeugabfälle, Glasbracken, 
ſowie eine Menge unbrauchbarer Geräthe nad Unteufilien 
wozu Be hiermit eingeladen werden. 
Die näheren Verkaufs bedingungen find im Auktions ⸗ 
termine au Ott und Stelle zu erfahren. 


Stettin, den 15. April 1871. 
Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſendahngeſeuſchaft. 


Fretzdorf. Lenke. Stein. 


— 


oc . 
Bekanntmachung. 
Die Lieferung von 5 Güterzug⸗Lokomfſtiven nebſt Tendern 
Ausrüſtungs⸗ und Reſerveſtücken ſoll im Wege ber öffeut⸗ 


Die Lieſerungs- Bedingungen find in ur ſeru Central 


Bureau hier einzuſehen, auch von dem de de 


Rechuungerath Meyer, zegen Erſtattung der Kopialien, 
zu beziehen. 
Offerten find verſiegelt und mit der Aaſſchrift: 
„Submiſſton auf Lieferung von Lokomotiven“ 


Über das Verm des Kaufmanns Feledrich Cornelius bis zu dem am 2. Mai er., Vormittage 11 Uhr in unserem 


Central-Bureau anſtehenden Termine, in welchem dieſel ben 
in Gegenwart der erſchienenen Submittenten eröffnet 
werten follen, portofrei au uns einzufenber.] 

Münfter, den 15. April 1871. 


Königliche Direktion 
der Weſtfäliſchen Eiſenbahn. 


der Verlin⸗Stettiner e Ae 


1 
1 


| 


Bes 


| 
| 


Unterſchrift des Berliners verſehenen Wechſel über 
15,000 Thaler, präſentirte denſelben der Bankfiliale 
in Magdeburg und erhielt auch ohne Weiteres das 
Geld, da der Name des Berliner Hauſes ein ſehr 
angeſehener iſt. Einige Tage darauf war er aus 
Magdeburg verſchwunden. Nlemand ahnte, weshalb 
er ſich heimlich entfernt hatte, und es trat daher auch 
keine Verfolgung des ſchlauen Verbrechers ein. Als 
etwa vier Wochen ſpäter der Wechſel in Berlin zur 
Zahlung präſentirt wurde, gerieth der Acceptant und 
ſein Haus natürlich in die größte Aufregung. Nie⸗ 
mand konnte ſich die Exiſtenz dieſes Wechſels erklären, 
der doch unzwelfelhaft die Unterſchrift des Chefs des 
Hauſes trug. Um wenigſtens einige Zeit Behufs 
Aufklärung der Sachlage zu gewinnen, wurde zunächſt 
die Zahlung des Wechſels verweigert, Licht kam jedoch 
damals nicht in die Sache; denn Niemand dachte 
daran, daß der Wechſel im Zuſammenhange mit der 
nicht ausgeführten Beſtellung nach Magdeburg ſtehen 
könne, und jo mußten denn, auf angeftellte Klage, 
die 15,000 Thaler bezahlt werden. Vor einigen 
Tagen erhielt der betrogene Kaufmann jedoch volle 
Aufklärung. Der Fälſcher ſelbſt theilte ihm nämlich 
mittelſt eines den Poſtſtempel „Newpork“ tragenden 
Schreibens den Sachverhalt mit, „damit er ſich nicht 
länger den Kopf wegen des Wechſels zerbreche.“ 
Ueber ſeinen jetzigen Aufenthalt und Namen hat der 
Verbrecher in dem Briefe vollſtändiges Stiäſchweigen 
beobachtet. 

— (Ein kosmopolitiſcher Ehemann.) In Mo- 
bile heirathete neulich ein Mann ſeine ſtebente Frau, 
eine Mexikanerin. Seine verſtorbenen ſechs Gattinnen 
gehörten alle verſchledenen Nationalitäten an: feine erſte 


Frau war eine Deutſche, feine zweite eine Franzöſin, 


die dritte eine Engländerin, die vierte eine Hollän⸗ 
derin, die fünfte eine Irländerin und die ſechſte eine 
Amerikanerin. 


9 — 


Sören Berichte. 
Stettin, 20. April. Wetter trübe. Wind SO. 
Barometer 27“ 10%, Temperatur Morgens + 3 R. 
Mittags + 12 R 
Au der Wörſe. 

Weizen ſehr flau, loco ver 2000 Pfb. nach Diva- 
lität gelber geringer inländ. 56 —60 , beſſerer 60 bis 
72 , feiner 72 77 , weißer und weiß bunter 77 
bis 80 , per Frühjabe 787) 78 94 bez., per Mais 
Juni 78, 77 ½ M bez., 855 Juni-Juli 78 %, 78 9 
bez, per Juli⸗Auguſt 79, 78 t bez., per Auguſt⸗Septbr. 
78 V bez., per Septbr⸗Oktober 76 , Br. 

Roggen ſehr flau, loco per 2000 Pfd. nach Qna⸗ 
lität 48-51 , per Frühjahr 50½, 50 9% bez., per 
Mai⸗Inni 51, 50% 4 bez., per Juni-Juli 52 /, 51% 
S bez., per Juli u. Juli⸗Auguſt 52½, 52 4 bez., 
per Septbr.⸗Oktober 52 % Br. 

Herſte ſtille, loco per 2000 Pfd. 45 bis 50 % 
nach Qualität 

Hafer unverändert, loes per 2000 Pfd. nach Qna⸗ 
lität 46 bis 48% , per Frühſahr 48% 4 bez. 

Erbſen ſtille, loco per 2000 Pfd. nach Qualität 
Futter- 46--49 , Koch⸗ 50 50½ , per Frühlahr 
Fr tter⸗ 50 / Br. 

Winterrübſen per 2000 Pfd. loco September⸗ 
Oktober 108 ½ n bez., 108 ½ Br, 108 Gd. 

Rüböl eiwas feſter, loco per 200 Pfo. 26 % Br, 


per April⸗Mai 25 %, / 9 bez., Mai-Juni 25, 25%, _ 


bez., Septemder⸗Oktober 24¼, 25 bez. u Od. 
Spiritus feſt, loco ohne Faß per 100 Liter 5 
100 Prozent 16%, M bez, Früblahr 16 ½ , Gd. 
Mai-⸗Juni 16% . bez., % Gd., Junj⸗Juli 17 9% bez. 
u. Gd., Juli⸗Anguſt 171% bez. u. Gd., Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 17½ , % . bez u. Br. 
Angemeldet: 100 Wſpl. Weizen. 
Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 78½ , RNog⸗ 


gen 50% , Rüböl 25½ , Spiritus 16 . 


— — — — — — nn 


Verlin-Stettiner Eiſenb ahn 77 ⁰· Tx 


A. Gacdke. 


Breiteſtraße 41 — 42, vis-a-vis Hotel du Nord, 
empfiehlt feine Schneiderei für Civil u. Militair und 
den Herren Officieren und Beamten zur beſonderen Beachtung, 
daß durch Anſtellung eines, im Militärfache ausgezeichneten 
Werkführers, des Schneidermeiſters Herr: W. Paske aus 
dem Hauſe des Herrn Robrecht, Berlin, in Stettin bereits 
rühmlichſt bekannt durch Arbeiten, die auf den Ausſte fungen 
hier wie in Cöslin feiner Zeit mit Preismedaille deeorirt 
wurden, auch in dieſem Fache allen Anforderungen genügt werden. 
Außerdem iſt es, wie bekannt, mein Beſtreben, durch 


Reellität, 
trauen zu rechtfertigen. 
Mein Lager 


ſolide Preiſe und eleganteſte Arbett geſchenktes Ver⸗ 
ſämmtlicher Militair⸗Eff⸗ eten, als 


Waffen, Kopfbedeckungen, Treſſen, Orden und Ordens bänder, 
Regenröcke aller Art u. ſ. w. halte beſtens empfohlen. 


Sonntag, den 23. April 1871, 
Vormittags 115 Uhr, 


im Saale 
des neuen Militair⸗Caſino: 


Musikalische Matinée, 


zum Beſten der Familien der Stamm-⸗Unterofſt-iere und 


Maunſchaften der Stettiner Garniſon, 

unter gefälliger Mitwirkung dis Fräulein Wilde, 
der Herren Niehter, Seidel, Dr. Krause, 
der vereinigten Stettiner Liedertafel und des 
Garniſon⸗Mufikkorps. 

Programm. 
1) Inbel-Duvertüre . 2.2.2» 
2) Baß⸗Solo mit Chor: O Iſis und 
Oſtris 


3) Barbaroſſa's Erwachen“, (Gedicht von 
L. K.) Ballade für eine Tenorſtimme 
4) Romanze F-dur für Violine 
5) 2 Lieder für Sopran: 
a. Dies und Ds 
b. Frühling und Liebe 
6) La belle Grisélidis Improrisata 
über ein franz, Volkslied f. 2 Flügel 
7) Männerchor: dis Kirchlein 
8) 2 Lieder für Teuor 
a. Al Roſe 


81 


Dr. Krauſe. 
. Beethoven, 


R. Franz. 
Sieber. 


Reinecke. 
E. Becker. 


Curſchmann. 
Fesca. 


„enen e 


„„ u be 


Koßmaly. 
Billets & 15 Sgr. find zu haben iu den Muſikalieu⸗ 
aublung en der Herren E. Simon, H. Dannen- 
erg und Prütz & Mauri. 

Kaſſenpreis 20. Sgr. 


Epileptiſche Krämpfe (Jallſucht) 


heilt brieflich ber Spezialarzt für Epilepfie, Doktor O. Killtseh iu 
Berlin, jetzt: Loniſenſtraße 145 — Bereits über Hundert gebeilt. 


— Due 


Stettinet Walzmühle. 

Die diesjährige ordentliche Generalverſammſung unferer 
Geſellſchaft findet 

am Montag, den 24. April er., 


Vormittags 10 Uhr, 
im Schiedsgerichtslokale der hieſigen Börſe ſtatt wozu 
5. die Herren Aftionaire (Commanditiſten) hiermit ein⸗ 
aben. 
Tagesordnung: 

Vorlage des Abſchluſſes pro 1870. 
über die zu vertheilende Dividende. 
Comitee⸗Mitglieder. 


Das Comitee der Stettiner Walzmühle 


Grawitz, Bon. Karow. Kolbe. 


Ruh. 
otterie⸗Looſe 
zur 4. Klaſſe 143. Lotterie in ½, 1½, ½ 1, . ! 
lab aut big in haben b en Le fen 
Fe D. Nehmer. 
olgende größere Gewinne find noch nicht g⸗ 2 
8 50,000, 30,000, 25,000, 20.000 8 a 10000 
16 a 5000, 30 a 2000 u. ſ. w. 
Gewinn⸗Looſe nebme in Zahlung. 
EZ Ziehungs-Liſte liegt täglich zur Einſicht aus. 
Anktion. 
Auf Verfüg nug des Königl. Kreis ⸗Gerichts ſollen am 
24. April, Nachmittags 3 Uhr, im 
i Hauſe Roſengarten Nr. 5, 
ein zum Abbruch eingemanerter Konditor-Back 
Zubehör, Kuchenbäckerei⸗Utenſi(ien, Möbel, . 9. 
meiſtbi tend gegen gleich daare Bezahlung verkauft werden. 
Haull. 


Auswanderer nach Amerika 


beſörbert⸗billig mit Dampf- und Segelſchiffen end er⸗ 


Beſchlußfoſſung 
Neuwahl einiger 


— ni 


Die Beh feinen Eonceriflügel find aus dem Piano⸗ heilt unentgeltliche Auskunft 


fortemagazin des Hoflieferanten Herrn G. Wolken⸗ 


hauer 


Schiffskapitauu C. Behmer in Berlin. 


üdersdorferſtraße 17. 


2 2 
Ziegelei⸗Verkauf. 

Eine auf 20 Morgen gutem Acker erkaute, mit uner⸗ 
ſchöpflichen Lehmlager zu weißen und rothen Ziegeln ver⸗ 
febene Ziegelei, welche am Anafluffe eines ſchiffbaren 
Flaſſes in die Weichſel, / Meile von einer Kreisſtadt 
belegen iſt, ſoll Umftände halber verkauft werden. 

Auf der Ziegelei find 2 überwölbte und ein überdachter 
Ofen mit den erforderlichen Schuppen und Gerüften, 
ſowie ſonſt nöthigen Utenſilien vorhanden. 

In dem Hanfe des Zieglers if ein Zimmer für den 
Eigenthümer reſervirt. 

Neben dem Zieglerhauſe iſt ein Biehſtall vorhanden 
urd zum Betriebe der Landwirthſchaft eine Scheune. 

Der größte Ofen iſt mit Roſten verſehen, behufs 
Breunen mit Steinkohlen. 

Alle brei Oefen liefern zrſammen in einem Brande 
circa 120,000 Stück Material. 

Hierauf Reflektirende wollen ſich gefä ligſt unter der 
Adreſſe & W. N. & G. E. an die Redaktion d. 
Blattes wenden. 

Ein Gut 
an der von Neuſtettin nach Hammerſtein führenden 
Chauffce gelegen, ca. 300 Morgen Areal, wovon nugefähr 
235 Morgen Acker, 25 Morgen Wiſen und Torſſtich,, age 
das übrige Holzung, it für den höchſt billigen Kaufpreis 
von 6500 % mit 2000 3% Anzahlung ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Das Gut eignet ſich auch zur Parzellirung. 


Näbere Auskunft ertheilt Herr Renter Aug. Neltzke 
in Neuſtettin. 


. 
Ein Grundſtück in der beſten Gegend Grün⸗ 
hols, fol Fomilienverhältuiſſe halber unter 
vortheil&aten Bedingungen billig verkauft 
werden. Es eignet ſich vortrefflich zu Sommer⸗ 
und hat einen mit ca. 200 Tragbaren Obſt⸗ 
worin ſich noch circa 


Qualität u 


wohnungen 
bäumen enthaltenden Garten, 


Long-Nhawls und Tücher 
jeder Art in den neueſten Deſſins empfing und empfehle zu bedeu⸗ 
tend ermäßigten Preiſen. 


Extrafeine Havanna Flor Imperiales, a 28. pro Mille. — Dieſe Marken ſind durchgehends von ſeinſter 
d Aroma, ſchöner Facon und gut gearseitet, in leichter, mittler und kräftiger Waare vorräthig, fo daß 
leder Geſchmack befriedigt werden kann. — Dieſelben kommen 5 Havanna au Qualität gleich, während 
felbe 50—80 , unfere nur 16—28 Ag koſten. Probeliſten a 2 
uns unbekannte Abnehmer, den Betrag der Beftellung beizufügen, oder Poſtnachnahme zu geſtatten. 
Friedrich & Comp., Cigarren- und Eigerreitenfabrif, Leipzig, Königeplatz⸗Eck e. 
Türkiſche Cigarretten Ne. 12 a & 1. — r. 5 a n 2 


E. Aren, Breiteſtr. 33. 


Schwarzen Sammel 


zu Paletots, in den reellſten Fabrikaten, empfehle billigt. 


Breiteſtraße 


Aren, 23. 


Verhältaiſſe halber konnten wir große Parthieen feinſte Havanna ⸗Tabake ſehr billig 
kaufen und ſtod daher im Stande, nachſtehende Marken Cigarren billigſt zu verlaufen 
Hochſeine Blitar⸗Havaung El Mocco, a . 16., unfrve allgemein beliebte Hochfe ine 
Blitar⸗Havonna Kronen Regalia, a % 20, Extrafeine Havanna La Perla, a & 24, 


Stück pro Sorte verfenden franko, bitten aber 


7 — Nr. 3 3 


N. 6 a & 1. 15 Mr 


Spargel⸗Beete befinden. . 
Zu erfragen in der Expedition dieſes Blattes. 


Berlag don F. Henschel, Berlin, 
Soeben traf in den hieſigen Buchhandlungen ein! 


Proteſtantiſche Vorträge Bd, II. 


Heft 6: OGymuaſtallehrer I. Ziegler: Paulus der 
Apoſtel und N: der Chriſt. 
eit 7: 


Hef n 
Archidigkonus Schiffmann: 
Ueber evangel. Lehre von der Rechtfertigung 
durch den Glauben, a Heſt 5 Hr 
Prof. 


f. Dr. Baumgarten: Der deutſche Proteſtanten⸗ 
verein, ein heiliges Pau ier im neuen deutſchen Reich 15 Apr 


Friſche N 
Stralſunder Bratheringe, 


echte Christiania Anchovis. 
echten weißen und grünen 


Schweizer, echt Hollünd. 

und Limburger, ſowie 

Sahnenkäſe 
empfing und empfiehlt 


* 3. — für 250 Slück. 


den Preuß. Lotterie, an deren 
Wieden Tage 2000 Gewinne 
gezogen werden, habe ich An⸗ 

ßbheile in allen Abſchnitten von 
N 1 Thlr. ab abzulaſſen. Ge⸗ 


We winn⸗Looſe werden in Zah⸗ 
„lung genommen. 


7 
N 


Stettin. 


G. A. Kaselow, 
Mittwochſtraße 11— 12. 


Lotterie. 


Bei der heute fortgeſetzten Zieh ung der 4. Klaſſe 143. 
kbniglich r ble Haffen.Lellerte ii Hanptgewian 
von 50,000 % anf Nr. 78,209. 3 Haupt en inne von 
19,00 auf Nr. 44,240. 61 254 und 0,902. 5 @e- 
w inne von 5000 % auf Ne. 3076. 15,056. 31,406. 
45,939 und 52,384. 7 Gewinne von 2000 auf Nr. 
11,568. 20,534. 54,805. 65,640. 65,845. 87,866 und 


auf Nr. 180. 1567. 4593. 


Carl Stocken Nachf., 6233. 7815. 18,263. 18.4 113 2 55 45245 21976. 
adie zz 22,766. 25,963, 29,728. 33,743. 38,34 7. 40.149. 4,88. 

ge: Saft ”» 41,547. 43,449. 51,281. 55,460. 55,679. 56,260. 58,846, 

58'629. 59.005. 59,587. 60,846. 61,902 72,819. 75,970. 


s 5 
Grabdenkmäler: „ 


60 Gewinne von 500 


em fehlt in großer Auéwaße 4408, 8508, 9384. 102 13,739. 12,891. 1 0 
5,486. 15,991. 18,861. 19,343. 18,750. 20,397. J 

Herm. Sachse, 22452 26,070. 28,610. 31,124. 32.372. 32,623. 32945. 
Steiumetzmeiſter, 34,417. 34,122. 36,112. 39,448. 40,06. 41,448. 44,347. 
Paradeplatz 3, 45,857. 47,347. 47,463. 47,125. 48.295. 48,912. 49,061. 


59,562. 52,536. 54,186. 54,207. 58,249, 61,726. 5 


gegenüber der Hauptwache. 


gas FF. 62.953. 66,558. 68,992. 70,984, 70,617. 
15 3241 29'784. 79,689. 84/048. 84,740, 95551 

ee Ein Kraft- und Steffmittel — Fein di 200 . auf "Nr. 503. 1008. 2405 
n Kraft · un offmittel — 55 Gewinne von auf Nr. 502. h 5 
Arznei. oder Nelzmittel. me 11,434. 14,597, 15,385. 16,317. 17,031. 17,948. 20,255. 


}, . RAN 
Dr. Koch’s 29.594, 26,314. 26,360. 28,282. 28,604 32,190. 34.950, 


Mannbarkeitsſubſtanz“) 


(in Slaſchen zu 1, 1½ und 1½% 9%) 
. Nur bir-kt, unter dae bung 
ſtrengſter Discretion, zu beziehen dur 
Ur fisch, Berlin, Belle-Allianeeſtr. No. 4. 


Atte 


54,739. 55,521. 56,495. 56,750. 57,594. 58,968. 59,740 
61,666. 61,808. 66,735. 66,976 67,246. 67,642. 68,326. 
70,529. 71,330. 71,233, 71,745. 72,822. 74,175. 76,500. 
78,959. 80,065. 81,151. 82,323. 84,500. 84,508. 86,133, 
89,623. 89,930. 90,343. 93,489. 93,521 und 94,095. 
Berlin, den 20. April 1871. 
Königliche General-⸗Lotterie⸗ Direktion. 


1 


Was „J. v. Liebig's Nahrung“ (fäuſt⸗ 
licher Eſſatz der Mutter⸗Milch) für Kinder, i 
ſchwächliche Perſenen und Geneſende ift, das ift L i ſt e 
„Dr. Koch's Mannbarkeits-Subſtanz der am 20. April 1871 gezogenen Gewinnt 
Sa Gegen ber Ben ee) 1 unter 200 Able. 
wächlinge, Impotente un . 
f Aba erk A Unter ſchied des Geſchlechts 143. Br Preuß. Klafſen⸗Lotterie. 
und des Alters; daher ich Allen, welche an Ohne . * 111 
Geſchlechtsſchwäche und den Folgen der Die Gewinne find den 5 en ge ( 
Selbſtbefleckung oder Auſte g, ſo⸗ beigefügt. Nummern, denen e ) folgen, 5 


wie an Bleichfucht, Weiß fluß und Un- 
fruch barkeit leiden, den megrwöcentlichen 
Gebrauch von Dr. Koch's Mannbalkeitsſub⸗ 
ſtanz hier it empfehle. 


3 vunen. 

5 125 45 nun 27 68 543 97 616 64 709 
826 35 (100) 77 976 

1049 61 71 108 Lo 95 206 (100) 15 (100) 35 37¹ 
89 406 26 38 534 63 602 14 715 92 819 75 


lin, im September 1868. 5 
en ber Dr Helms, 95 915.88 46 5 
prak. Arzt. 2072 (100) 112 55 277 84 313 (100) 15 89 431 


44 77 705 808 (100) 21 


34 66 89 508 22 613 


28 48 u 
8145 52 78 79 215 37 58 73 96 
31 857 85 
4073 120 218 55 59 90 314 (100) 65 441 502 
(100) 41 55 686 750 829 35 54 3 
3033 (100) 46 47 84 90 115 322 422 26 38 506 
38 89 626 34 42 713 (100) 92 99 (100) 812 


*) Bereits über Tauſend gekräftigt. 


316 669 724 


Haus- und Kächengeräthe! | 


Wirthschafts-Artikel jeder Art. 


= . üche. 965 
972 — r arte 69.80 232 34 347 426 55 501 87 638 
a 106) 86 
Ausstellung 3%) 10 64 (100) 77 202 356 420 42 524 
zu Jedermanns freier 7 K 


39 78 90 


89 
8063 110 215 53 63 31231 587 614 
24 26 29 


1722 23 25 (100) 39 41 86 810 26 911 
(100) 88 97 855 
9024 26 32 108 42 67 256 58 62 69 307 43 67 
406 553 68 67 625 730 808 9 61 93 
410005 75 170 79 85 (100) 252 79 :401 
99 607 28 78 767 804 26 918 


Hoflieferant. 


Schulzen- u. Königsstr,-Ecke, 


Bis zum Schluß der 14 
vollen Ziehungstage andauern⸗ 4496/47 


1032 58 124 (100) 92 218 50 400 (100) 62 81 
514 84 707 20 28 31 84 331 75 931 76 

307 531 32 600 85 89 97 812 30 

47 906 34 61 
13003 32 50 58 64 71 112 (100) 60 218 70 315 
50 70 43139 61 73 726 75 842 46 964 92 

aan 49 199 246 83 331 63 535 635 (100) 
751 91 915 20 


18044 110 12 34 340 45 78 401 72 75 (100) 
611 40 854 81 99 90 50 

16003 106 8 79 200 20 21 40 368 75 427 (100) 

62 93 98 581 613 (100) 717 52 831 11 

1203240 45 166 71 95 266 377 94 579 629 

46 47 800 14 49 68 77 88 934 

18006 15 39 65 101 10 26 48 258 93 95 622(100) 
98 425 56 90 701 5 54 66 804 53 93 978 

19098 114 46 47 65 79 206 (100) 879 86 91 487 
49 53 79 531 60 72 603 74 79 731 54 78 808 
11 21 56 69 

90033 47 49 116 47 301 94 95 400 83 501 56 
776 89 93 890 956 

21005 16 93 100 91 247 57 428 39 73 96 529 
687 807 9 83 971 

28000 37 43 72 116 85 90 208 67 332 c0 519 
26 46 51 59 92 682 90 (100) 97 721 55 68 71 


(100) 804 

2311520 52 69 207 59 421 (100) 31 88 96 688 
89 90 (100) 98 668 96 743 69 70 87 803 51 
(100) 

24007 10 41 44 45 133 201 31 85 (100) 208 68 
80 444 87 505 82 34 68 83 91 627 84 (100) 
157 806 6162100) 965 77 

9506 135 262 300 (4%) 402 60 603 14 686 
731 64 803 30 80 92 966 

26057 114 28 82 323 (100) 88 492 (100) 98 
586 611 20 723 84 844 Wi 4 69 71 

27049 50 85 120 29 52 59 84 1400 66 68 
303 595 674 130 61 65 87 819 24 94 907 76 

28016 152 270 510 58 82 692 765 813 24 
(100) 932 48 59 (100) 80 94 

88107 51 66 (100) 87 200 34 331 519 (100) 63 
96 (100) 738 98 853 (100) 936 

30093 160 70 91 234 533 (100) 53 59 70 684 
779 826 (100) 46 938 51 

31034 101 69 74 200 20 60 63 (100) 73 388 
(100) 95 467 (100) 82 540 63 75 81 853 (100) 
9 


32037 53 57 161 93 281 98 363 91 406 47 77 
79 534 663 99 765 74 92 801 57 900 60 
33012 17 30 67 83 122 33 43 65 218 58 70 312 
426 84 528 694 725 56 (100) 67 883 964 
34045 72 148 81 96 202 3 75 319 33 36 412 
14 58 542 90 656 80 762 808 31 76 923 30 


46 89 

35029 86 102 (100) 229 79 98 443 550 629 
41 59 712 23 811 53 968 

36001 37 65 % 163 244 46 84 94 503 636 40 
73 (100) 91 742 68 817 36 55 89 918 25 

25011 105 210 354 525 669 7138 88 896 

38237 329 31 39 421 54 98 699 812 23 (100) 
25 77 995 (100) 

209011 46 (100) 167 95 485 511 28 31 95 635 
78 (100) 87 819 48 

40016 20 42 102 21 228 31 68 301 433 41 
535 95 624 50 788 811. 910 60 66 83 

41078 102 26 29 (100) 87 247 317 25 86 (100) 
92 421 48 505 34 62 77 680 82 728 24 61 
856 91 901 53 

42005 52 62 64 67 94 16169 204 69 76 342 
439 550 633 98 719 71 86 802 47 85 902 6 


28 44 
43015 52 74 79 11199 233 85 312 73 75 80 
408 68 75 86 503 24 87 711 36 85 844 96 
105, 219 25 (100) 51 342 439 (100) 48 
9 38° 622 30 (160) 89 790 96 814 58 
95 939 46 
45021 38 47 61 173 262 32348 434 63 74 
532 50 91 696 99 810 (100) 32 41 989 
46064 156 276 318 38 61 70 81 425 504 (100) 
653 54 840 967 82 


58043 170 204 88 (100) 376: 431 68 510 16 
88 678 705 801.89 51 (10) 52 1 

34086 357 70 409 516 82 728 (100) 34 37 87 
(100) 913 33 67 81 

55000 1 29 72 104 5 13 46 88 (100) 360 435 
551 53 678 85 86 771 816 25 942 

36012 19 175 (100) 226 (100) 57 66 401 79 
23 600 9 26 44 53 728 78 861 959 81 

37094 96 147 k0 408 (100) 32 43 534 704 20 
26 48 55 61 805 22 912 38 

28016 73 105.28 200 4 22 50 70 379 (100) 51 
540 53 56 617 40 85 (100) 96 726 840 90 
46 84 88 94 i 

58056 63 106 20 31 210 88 318 21 63 84 460 
567 72 661 749 78 85 885 972 97 

60037 73 92 110 67 77 215 90 351 56 458 89 
506 54 77 634 54 68 69 86 818 (100) 74 82 
(100) 946 Ä 

61069 156 94 202 16 75 85 351 74 592 83 
663 812 26 46 74 (100) 95 901 39 86 

62043 52 91 328 48 464 570 (100) 635 60 (100) 
710 22 40 53 56 807 40 

63026 54 69 137 45 63 91 203 18 99 325 = 
413 526 49 661 721 (100) 32 52 91724 317 

64110 (100) 11 39 91 216 809 460 523 (100) 
640 744 68 70 830 56 72 911 

63005 111 (100) 17 44 50 92 245 63 90 304 TI 

420 36 84 512 54 501 (100) 21 44 47 704 31 
842 56 58 73 78 971 f 

66039 179 294 332 438 71 504 7 40 681 722 
25 77 82 87 946 

67221 61 91 (100) 383 489 502 24 35 70 601 
90 714 (100) 47 846 . 

68193 (100) 200 47 310 46 67 468 504 95 601 
(100) 13 30 33 764 85 913 (100) 89 50 60 64 


81 94 
60117 20 243 68 (100) 304 7 414 (100) 46 62 
86 96 507 14 21 720 92 807 89 901 58 76 78 
20017 62 206 11 56 58 64 75 89 330 6560 97 96 
709 (100) 88 917 46 (100) 1 
71096 100 22 27 (100) 289 (100) 415 61 68 
728 71 90 94 856 71 77 95 92 (100) 79 
28020 29 83 100 209 68 76 88 307 24 494 
(100) 510 82 603 25 30 99 708 83 63 
2802 135 52 58 81 283 411 (100) 37 501 46 
72 607 96 936 43 46 56 
24009 22 24 36 86 257 450 81 (100) 507 14 
659 891 926 91 (100) + 
75012 20 296 335 36 45 405 26.63 80 91 520 
86 690 723 29 34 65.67 887 938 ˖ 
26064 71 146 217 89 (100) 389 426 67 536 71 
95 867 


689 51 62 86 729 78 95 962 70 
2918 (100) 476 84 503 819 710 35 71 


980 

28049 53 129 222 58 (100) 311 34 553 634 
90 727 38 49 81 90 98 802 95 96 923 83 

269002 220 24 64 65 66 88 96 318 78 498 bab 
(100) 601 35 36 65 95 711 20 23 374848 60. 

88006 43 116 35 (100) 214 (100) 33 64 305 9 
mn 420 (100) 77 94 542 651 755 84 

4 

81056 73 176 202 9 12 23 48 79 806 21 44 60 

461 502 (100) 81 (100) 717 861 (100) 88 940 


8 ; 
82022 (100) 124 38 40 215 89 319 39 61 403 
33 40 42 80 91 725 42 61 71 84 93 95 (100) 9 


N 89 546 674 810 

84016 68 174 82 203 96 312 92 443 84 Gil 
715 87 830 98 - 926 94 

85034 (100) 151 84 356 57 66 84 456 50 92 90 
525 00 658 74151 800 (100) 54 70 948 86, 

BEL 218 08 61 6 8 aus 4% 00 did 4 di 
46 803 21 86 847 91 (100) 954 5 

87077 84 156 60 64 87 206 (100) 80 91 304 = 
60 414 526 35 87 98 604 88 89 728 49 69 9 
890 915 (100) 53 74 

88115 50 372 471 542 639 59 762 66 885 
929 38 77 9 

89018 33 47 64. (100) 124 88° 211 69 302 68 7 
83 519 34 665 743 54 86 927 39 35 58 66 

90028 32 54 115 16 93 (100) 365 422 31 
29 44 635 (100) 702 (100) 811 24 78 

91060 172 322 428 815 616 32 56 87 747 74 
870 72 78 931 90 (100) ä 

82017 (100) 110 78 (100) 214 94 398 412 2 
23 82 628 63 744 58 58 800 17 71 77 9375 

23001 104 16 26 90 97 504 602 56 60 71 84 
828 61 68 76 993 3 

94057 148 67 98 247 70 95 390 428 35 89 51 
40 42 90 644 768 85 805 (100) 79 80 


Das Inferat Kriege - Berhältniſſe halber“ im 
Pre 1751 At zu a D. N. 


Dienft- u. Beſchäftigungs⸗Geſuche. 

Ein em * lala und wird 
D 
TEN A. Schucht, Uhrmacher 

zu Tuchel in Weſtpreußen. 
2 „ mit b Bengniffen verſehene Mate rialiſter, 
debe — Ss enen en, ee | ee 

en ern e a i 

dn 2 3. Anguſt er., wünſchen, wer den 


ane . ef 
C. C. MI. 


866 6 
83154 67 263 313 (100) 


erfragen per Franco⸗Adreſſe post restante 
Bätow i. Pomm. = 


Keſſelſchmiedemeiſter⸗ 
Geſuch. 


Für eine der erſten Maſch inenſabriken Rheinlands wird 
ein Obermeiſter für die Kiſſelſchmie de geſucht. 
wird jedoch nur auf einen ſolchen deſlektirt, welcher be“ 
reits gleiche Stellung längere ge bekleidet hat. af 
Frco.- Offerten unter Chiffre T. R. ASS beförbe 
die Annoncen Expedition von Hansens 
u. Vogler in Göln, 


42022 66 204 24 305 61 461 634 618 54 (100) VICTORIA-THEATER 


742 47 73 80 975 
8 107 80 (100) 276 335 (100) 595 600 
9 


49375 43 511 30 606 83 (100) 99 730 827 
30020 40 51 99 118 28 79 92 230 Au 358 89 
410 24 529 619 69 (100) 731 85 896 (100) 
51049 86 107 10 14 77 218 75 310 49 411 531 

48, 516 21 29 60 130 820 33. 911 56 (100) 89 


32 535 88055 76 85 166 ae n 2549 639 


48 714 19 74 87 834 


Sonnabend. 


Ich bleibe ledig. 


Stadt- Theater- 


nabend. 
Einer von unſere Leut. 
Poſſe wit Geſang in 3 Atten und 8 Bu dern vol 
D. Kaliſch. Muſik von Conradi, 


